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B-6) Gottes Stimme hören 
 
„Befiehl dem Herrn deine Wege und vertrauen auf IHN, er wird’s wohl machen.“ Psalm 37,5 
 
Gott spricht zu uns und möchte uns einen guten Weg führen, damit unser Leben gelingt. Dem 
Volk Israel gab er die Thora, was übersetzt „Wegweisung“ bedeutet. 
 
Wir sollen Gottes Willen für unser Leben herausfinden? 
 
Ä Gott hat für jeden Menschen einen Plan   (Ps.139,16; Jer.1,5; Jer.29,11) 

Ä Als liebender Vater wünscht Gott unser völliges Wohlbefinden, basierend auf dem Einklang 

unseres Lebens mit seinem Willen und seinem Wort   (5.Mose 28,1-2+15) 

Ä Gott spricht zu uns und tut uns seinen Willen kund   (Röm.12,2; Jak.1,5) 

Ä Unser Gehorsam oder Ungehorsam dem Willen Gottes gegenüber hat oft Auswirkungen 

nicht nur auf unser Leben, sondern auch auf das Leben anderer (Jos.6,18; 7,1-26) 

 

Ö Frage zur Vertiefung: Wo habe ich schon Gottes Reden und Führung erlebt? 

_________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 
Die grundsätzliche Richtung für die meisten Bereiche unseres Lebens ist im Wort Gottes schon 
klar niedergelegt, z.B. durch die Zehn Gebote (2.Mo.20, 1-17) oder die Bergpredigt (Mt.5-7). Es 
gibt allerdings andere Bereiche, in denen wir Gottes besondere Führung suchen müssen, um zu 
erkennen, welchen spezifischen Weg wir einschlagen sollen (z.B. bei der Berufswahl). Gott 
bietet uns aber Führung in ganz konkreten Fragen an (z.B. Ps. 25,12 und Ps. 32,8) 
 
Wir können Gottes Stimme hören! 

Viele Christen sind verunsichert, ob sie wirklich Gottes Stimme hören können, dabei ist die 

ganze Bibel voll von Beispielen wie Gott zu seinem Volk und Einzelnen spricht, z.B. zu Mose (2. 

Mose 3, 4) oder Ananias (Apg. 9,15).  

Wir können seine Stimme hören, weil wir zu seiner Herde gehören (Joh. 10,4) und Jakobus 

fordert uns auf ganz bewusst seine Gegenwart zu suchen (Jak. 4,8) und ihn um Weisheit zu 

bitten (Jak. 1,5). Paulus macht in seiner Einführung zu den geistlichen Gaben klar, dass wir uns 

von „stummen Götzen“ zu einem lebendigen Gott (1.Kor. 12,1-2) bekehrt haben. Konkret führt 

er aus, dass er zu uns „reden“ und uns „inspirieren“ möchte. 
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Welche Herzenshaltung brauchen wir? 

Ä Eine echte Bereitschaft seinen Willen zu tun    (Röm.12,1-2; Mt.6,33) 

Ä Gehorsam  und Demut     (Ps.25,9-10) 

Ä Hören auf Gott im Gebet  und Vertrauen  (Spr.3,5-7; Spr.8,34)     

 

Es gibt mehrere Wege, wie Gott zu uns sprechen kann 

Ä Durch das Wort Gottes      (Ps.119,9-11+105; 2.Tim.3,16) 

Ä Durch das Reden des Heiligen Geistes zu uns  (Apg.11,12; 13,2;16,6-7) 

Ä Durch Prophetie, Träume, Visionen etc. von Anderen  (Apg.11,28) 

Ä Durch den Rat von Männern und Frauen Gottes (Spr.12,15; Spr. 15,22) 

Achte hierbei darauf, dass deine Ratgeber auch sichtlich geistliche Reife aufweisen und 

selbst ein Leben im Gehorsam und in der Nachfolge Christi leben. 

Ä Durch gesunden Menschenverstand   (Ps.32,8f; 2.Tim2,7; 1.Kor.7,7-24) 

Ä Durch Umstände und normale Gegebenheiten  (Spr.16,9; Apg.16,7; 1.Kor.16,7) 

 

Ö Frage zur Vertiefung: Nenne Beispiele für die einzelnen Punkte aus eigener Erfahrung! 

_________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

  

Einige praktische Ratschläge 

Ä Bin ich bisher dem Reden Gottes und seiner Führung gehorsam gewesen? 

Ä Bin ich willens meine persönlichen Wünsche aufzugeben, um Gottes Willen zu tun? 

Ä Bin ich der aktuellen Frage mit ernsthaftem, beständigem Gebet nachgegangen? 

Ä Habe ich von meinen geistlichen Leitern Bestätigung erhalten? 

Ä Lasse ich mich von einem momentanen Gefühl oder Eindruck zum Handeln bewegen? 

Denke stets daran: 

Ä Gott beabsichtigt immer das Allerbeste für uns     (Jer.29,11-12) 

Ä Gott macht nie Fehler und ist nie in Eile 

Ä Gottes Friede im Herzen wird die richtige Entscheidung bestätigen  (Jes.26,3; Phil.4,7) 

 

Die Quintessenz der Jüngerschaft: „Was er euch sagt, das tut!“ (Joh. 2,5) 


